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Vor 50 Jahren gründete die Katholische Kirchgemeinde Muri das Hospiz, um dem Kloster

Muri-Gries wieder die Möglichkeit zu bieten, in der alten Klosterheimat Fuss zu fassen. Das

Unterfangen war nicht einfach, waren doch zu diesem Zeitpunkt Klostergründungen in der

Schweiz durch die Bundesverfassung verboten.

Sittengerichte wachten über die Handhabung guter Sitten, die Einhaltung der Sonn- und

Feiertage, bestraften unmoralische und verschwenderische Hausväter, junge Leute, die die

Christenlehre versäumten oder nahmen sich Eheleute vor, die in Unfrieden lebten. Auch

ledige Schwangere mussten vor den Sittenrichtern erscheinen.

Christoph Friedrich August Beck lebte in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts in Muri.
Als innovative Persönlichkeit regte er vielfältig Kultur und Wirtschaft im Klosterdorf an,
das noch immer an den Folgen der Klosteraufhebung litt. Er war ein grosser Förderer der

Schule. Zudem wird hier erstmals seine Dorfgeschichte von Muri publiziert.

Der Abt von St. Urban versuchte - vergeblich - nach der Aufhebung des Luzerner

Jesuitenkollegiums den Fürstabt von Muri zur Mitbegründung einer benedictino-bernhardinischen

Universität zu gewinnen.

Der Kulturgüteraustausch zwischen dem Kanton Aargau und dem Kloster Muri-Gries Mitte

des 20. Jahrhunderts zeigt, wie stark die Nachwehen der Klosteraufhebung in dieser Zeit
noch waren. Es war ein labiles, langdauerndes Unterfangen. Damals konnte sich auch noch

niemand vorstellen, dass im Juni 2011 der Abt des Klosters gemeinsam mit dem für Kultur
und Bildung zuständigen Regierungsrat des Kantons Aargau sowie weiteren Institutionen

eine Stiftung zur Aufarbeitung der Klostergeschichte Muris gründen würden.
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